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schlufß des Bandes bilden wel eitrage, 1.3% beziehen sich au{i das Ostlıche Eu-
diıe die Situation kurz VOIL Anbruch des IODd, der est vertel sich auftf die papst-
Jahrtausends beleuchten Staalts (S lichen Diplomaten In den übrigen europa-
oben weIist ın einer i[römmigkeıtsge- ischen Ländern Die „Nuntiaturberichte
schichtlichen Momentauinahme AUS$S Deutschland“ zählen neben den

Evangelischen Gesangbuch nach, „Deutschen Reichstagsakten“ un: den
bis welchem Ta die In den eologi- „Acta paCcıls Westphalicae“ den grolisen
schen Lehrstücken VO Tod, VOoO Uungs- Editionsunternehmen der deutschen
ten Gericht un! VO Ewigen en VCI- Frühneuzeitforschung. Dıe die KOl-
dichteten Frömmigkeitsmotive un!: VOrT- HOT Nuntliatur betreifende Aktenpublika-
stellungen sich verflüchtigt en un t10n, erschien 1895, daran anschlielsend
HalıZ innerweltlichen Zukunfits- un olf- tiTatl 1ne€e angere Pause 1n, enn die
nungsbildern atz machen mußlßten nächste Edition wurde TSLI ungefähr eın
Saulter („Endzeit- der Endvorstellungen halbes später veröffentlich: Miıt bis-
un: geschichtliches Denken“, 377—402) lang ummern sind die en der
welst zunächst 1mM Gespräc mıiıt Witt- päpstlichen Gesandten In KöOln, denen
TIa aufl die emınente regulative edeu- 1m Reich eın zentraler Stellenwer zukam,
tung des Rechnens mıiıt dem noch ausste- inzwischen verhältnismälsig gul erschlos-
henden Ende der Geschichte für die Hıs- SCI.l

toriographie hin ES chärtit unerbittlich DIie beiden VO dem Kirchenhistoriker
Stefian Samerski bearbeiteten andie Vorläufhigkeit er historischen Re-

onstruktionen und Urteile en DIie spezl- fassen dieFl und den SC
Atilio MmMalteosMisch theologische Perspektive reicht hiler der Nuntlatur

allerdings weiter: S1€e begnügt sıch nicht (  5>-1  e der VO  - 1606 bıs 1610 als
mıt der Konstatierung VO  — Unabgeschlos- päpstlicher Gesandter 1n der Reichsstadt
senheit, sondern nng die dem Glauben residierte. Der Briefwechsel der ersien

dreizehn OnNnate wurde bereits O25geschenkte Verheißung der überschwäng-
VO  z Klaus Wittstadt publiziert. Pdiertlichen Vollendung ZUTLT Sprache, die die
wird die 1ın ihrem Kernbestand fast voll-offnung auf ıne Vollendung Ireisetzt,

die weıit mehr 1st als der Ertrag des ständig und größtenteils 1mM Original über-
Bisherigen. Und diese Vollendungshof{f- jeflerte Korrespondenz zwischen dem
Nung darf sich, Sauter, GewIlssens Päpstlichen Staatssekretarlat und dem
ihre unverwechselbar eigene theozentr1- Nuntius SOWI1E dessen Schriftwechsel mıiıt

verschiedenen kurialen Kongregationen.sche Bilderwelt schaffen. Diese e-
matisch-theologischen UÜberlegungen be- Avviısı sind ım allgemeinen 11UT aNsC-
schließen ine thematisch OC  onzent- merkt, bei einem nhaltlichen KONNEX
rierte Aufsatzsammlung, die sicher noch 7A1 Brieiwechsel wurden s1e entweder
ange jeder dankbar konsultieren wird, als Regest wiederge ben der den
der sich auf die wandlungsreiche elstes-, Ful$notenapparat g  IN Fuür die
Religions- un Mentalitätsgeschichte Edition der 1:3 47 Briefe werteife der Be-
christlicher arbeiter die Bestände VO  - S Archiven InGeschichtsdeutungen un!

Deutschland un: talıen aQUs, recherch-Endzeitvorstellungen inlälst.
Wuppertal ari Ohst lerte ber uch 1n der British Library (Lon-

don) SOWI1E dem Archives du Ministere des
Affaires Etrangeres un! der Bibliotheque
nationale de France Der Großteil

Samersklıi, Nuntiaturberichte AUS der Korrespondenz malteos behindetStefan: sich entweder 1Im Archivio Segreto atl-Deutschland nNeDs: ergänzenden Aktenstü-
cken. Die Kölner Untıiatur, 1V/2 Nun- Cano, ıIn der Biblioteca Apostolica Vatıcana
HUS Atılıo Amalteo Oktober 1610 (beide Citta del atıcano) der 1 rchi-
ober), Halbbde., Paderborn (Ferdi- VIO di ato In Massa
nand Schöningh) 1999/2000, Dıie chronologisc angeordneten Brieie
1069 G Kits: ISBN 3.506-76133-1 werden grundsätzlich iIm Vollabdruck

wiedergegeben, dUSSCHNOMUIN ingangs-
Europaweiıt wird Nuntiaturforschung, un! Schlußformeln die weggelassen WUul-

deren Schwergewicht nach WI1E VOT auf 1: SOWI1E bereits eKannte assagen, die
der Zeit zwischen dem und dem WI1E Eingangsvermerke SOWIl1eE sStereOLVPC

legt, bereits se1lt mehr als einem Jahr- Tuß- un! Dispensformeln verkürzt als
hundert betrieben mıiıft groißsem Erfolg: Regest Berücksichtigung fanden DIie
Eine 19958 veröffentlichte Bibliographie sachkritische Kommentlerung, der

206 ben der Liıteratur uch Archivmaterial he-der Aktenpublikationen umfaflßt
Nummern. Regiona. gesehen fallen UNSC- rangeZOSCI wurde, konzentriert sich auf
fahr jeweils eın Viertel auf das römisch- den Nachweis VO.  - Personen, rten un!
eutsche Reich un die entrale In Rom, Ereignissen, Was einem ausgeWwWOBECENCNH
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Verhältnis zwischen Anmerkungsapparat, Der Aufenthalt Malteos gestaltete sich
Text und Gesamtumf{fang DIie Be- aufgrund des forschen Auftretens Sse1INES
nutzung wird durch deutschsprachige Vorgangers VO  — Anfang nicht einfach.
Kopfregesten, die den fast ausschlielslich Denn die geistlichen Kurfürsten, bei de-
aut Italienisch geschriebenen un! wieder- NE  . akkreditier‘ Wal, erwlesen sich miıt

Ausnahme des Trierers als außerst unkoo-gegebenen Briefifen vorangestellt wurden,
SOWI1E durch eın ersonen-, ()rts- un! peratıv und betrieben ‚A In Rom
Sachregıister wesentlich erleichtert FEdi- se1ine Ösung, weshalb ihm die „grolse
tionstechnisch behindet sich das Werk Politik“ über weıte recken verschlossen
mıiıt auf em Niveau, bemängeln blieb obwohl während seiner Nuntlatur
ware höchstens das Fehlen eines Gesamt- die katholische Liga un! die protestanti-

sche Uniıon gegründet wurden. ber uchverzeichnisses der abgedruckten Brie{fe,
das dem Benutzer erleıchtern würde, persönliche Dispositionen un! die Politik
sich einen Überblick über die Teilnehmer der Kurilie bewirkten, dafß sich des-

der Korrespondenz un die Dichte des SCI1 auf Visitationen, die Schlichtung VOo  -
Briefwechsels verschafifen Am Ge- Streitfällen, Dispensvergaben, die eset-

ZUN$ kleinerer un mittlerer kirchlichersamteindruck, dafs hier eın modernes,
sehr arbeitsintensives Konzept vorbildlich Pfründe, die Durchführung VOoO  - nNniorma-
umgesetzt wurde, soll 1€es jedoch nichts t1vprozessen für Bischöfe un: bte SOWI1E
an CTT die Umsetzung der Reformdekrete kon-

DIie Einleitung konzentriert sich au{f die zentrierte. Einen wichtigen Teil der atıg-
keit des Nuntius bildete die Informations-Herkunfit un! den Werdegang MmMalteos

SOWI1E seine Tätigkeit als untlus, Wäas$ 1N- beschaffung, die nicht L1UT den relig10nNs-
sofern gerechtfertigt 1St, als sich dabei politischen Bereich rfalste, sondern uch

eın In der Forschung 11UTTE lückenhaft politische Ereignisse WI1e 1wa die 5>Pd-
erschlossenes ema handelt, das TÜr das nisch-niederländischen Friedensverhand-

lungen; die Schiffahrt bildete eınVerständnis un die Interpretation der
ema Summe 1st €e1 ıne deutlicheBriefe 1ine unerläßliche Voraussetzung unübersehbar.darstellt. Einiıge Lebensphasen des Nun- Nordwest-Orientierung

t1US konnten L1UTr durch aufwendige A Amalteo kehrte 1610 nach Rom zurück,
tenstudien erschlossen werden, die VOT C der päpstlichen Kurle keine
em In den Archiven un Bibliotheken wichtigen mier mehr ausübte, zurück-
Venedigs un des Veneto stattfanden Miıt SCZOSCII un 1633 1mM er VOoO  -
Hilfe der Informationen, die dabeiH Jahren starb
NCN wurden, Wal dem Bearbeiter mOg- einer VO Rationalisierungs- un!
lich, iıne genealogische aie: der Amalte1i Einsparungsmalßnahmen gekennzeichne-
di Oderzo erstellen, die VOoO 15 His In ten Wissenschaftslandschaft stehen auft-
das reicht und besonders hervor- wendige Editionsunternehmen wWI1e die
gehoben werden muls, da s1e 1ıne Novitat Nuntiaturberichte un! besonderem Le-
darstellt. gitimationsdruck. welcher Hinsicht

Die entscheidende Weichenstellung für tellen die Briefe Amalteos, der während
die kirchliche Laufbahn MmMalteos erfolgte seiner Nuntlatur merkwürdig unpolitisch,
In den Jahren nach 1570 In ROMmM, der Ja unauffällig blieb {ur die Geschichtsfor-
studierte Jurist un eologe In den schung ıne Bereicherung dar? e
Bannkreis der Jesuiliten geriet und 1n allgemeın formulieren, der Aufwand
Gregor 11L (1572-1585) einen EeTSFECH IUr die Erstellung der Edition In einem
wichtigen entor fand ach der Priester- vertretbaren Verhältnis den möglichen
weihe 1582) übte verschiedene INtE Ergebnissen?

der Kurıe dus, die ihn zunehmend mıiıt Woligang Reinhard hat darauft inge-
der internationalen Politik In Berührung wlesen, dals der große Wert der Nuntla-
Tachten. Nachdem sich bei Missionen turberichte annn erkennen iSt, WE
nach olen, mm, Siebenbürgen und eın Perspektivenwechse!l vollzogen wird,

der diese nicht mehr als „intentionale JIra-Frankreich bewährt und Erfahrungen
auf dem diplomatischen Parkett ditionsquelle“ für ıne VO  — nationalen
melt C wurde Amalteo 1606 Zu T3= Vorstellungen geleitete Diplomatie- und
tularerzbischof VO  a en un! Nuntius Ereignisgeschichte betrachtet, sondern
VO  . oln ernannt Dıie KOölner Nuntilatur als „nicht-intendierte Überreste“, die IUr

mentalitäts-, sOzilal- und kulturgeschicht-lag ZWarTr 1mM Rang unte derjen1 In Pa-
1 Themen wertvolle Hinweilse enthal-S, adrid der Kaiserhof, eichwohl

besaß S1IE In dem VO konfessionellen ten können. DIies soll, ZUTLT KOrrespon-
Spannungen gebeutelten römisch-deut- enz Amalteos zurückzukehren, TE
schen elC! kirchenpolitisch 1N€ beson- Beispielen kurz aufgezeigt werden: SI

einen sind die eriıchte aus Sicht der Kul-ere Bedeutung. turanthropologie VO Bedeutung, da der
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schen Historischen Instituts In KOM,Nuntius nationale Wahrnehmungsstereo-
LYpEe multiplizierte (Z ADeT. langsame ö7) uübingen (Max Niıemeyver Verlag)
Deutsche“) und das Problem der sOoziokul- 1995, 5352 z geb ISBN 3-484-82087-
urellen Assımilation die dem Liıteratur-
liebhaber allerdings Nn1ıe vollständig gelang

Als 880/81 das Vatikanische Geheim-sich WI1Ee en en UrC| die KOT-
respondenz zieht. Zum anderen bietet die archiv durch aps LEeO 111 für die uel-
Edition Ansatzpunkte für kommunika- len his ZU. Jahr 1846 für die Forschung
tionsgeschichtliche Analysen, ennn In geÖfine wurde, erholiften sich viele deut-

sche Protestante wichtige, LEUEC Infor-oln flossen wichtige Nachrichtenkanäle
matiıonen Z Reformationsgeschichte.1, die ihre Ursprunge In Eng-

land, Frankreich, den Spanischen Nieder- Preußen errichtete 1888 ine „Station“,
landen un: den Generalstaaten hatten deren Mitarbeiter die Aufgabe erhielten,
Fur die Rekonstruktion zeitgenössischer erıchte VO Nuntien aus Deutschland
Wissenshorizonte und Perzeptionen der erfassen un edieren. Zu diesen „Nun-
Lebenswelt sind die Briefe un erichte tiaturberichten  M gehörten natürlich VO

er VO  e besonderem Wert. Zum dritten Anfang uch die Weilsungen VO der
se1l noch au{l die europäischen Dimens1o0- Kurlıe. die sich ihre Vertreter halten
L11C  ' des Briefwechsels hingewlesen, die hatten DIie Wissenschafltler der Preuls1-

schen tatıon publizierten VO  — 1892 hisVergleiche mıiıt analogen diplomatischen
1Wa mıiıt 1913 neunzehn Bände, 1Ne Zahl dieKorrespondenzen erlauben,

Schnellden Berichten der kaiserlichen Gesandten VO stupendem €el
In Spanıen der den Relationen der CI1C- wurde ber eutlıich, dals weder AUS$S den
zianischen Diplomaten. Denn die VOIL als „Verliesen des Vatikans“ noch VO  — dessen
lem 1 un iruhen eingerich- Vertretern In Deutschland L1UT Sensatl1o0-

ständig residierenden Gesandtschafi- F  e erifahrenI (das wird bel der
ten tellen eın allgememnes wWI1e€e spezifi- kürzlich erfolgten Ofinung des Archivs
sches Phäaänomen der europäischen der Glaubenskongregation uch nicht
Frühneuzeit dar, diplomatische K OTrTrTEeS- 1e] anders se1n). Ernüchterung machte

sich reit; als I1la  — feststellte, dalspondenzen sind er iıne Quellengat-
LUNg, die sich TÜr iıne europaorientierte Alltagsarbeit 91Ng, die sich 1n diesen wWI1e€e In
Komparatistik besonders eignet. DIies gilt en anderen Quellen normalerweise
für die berelits erwaäahnten kulturanthropo- niederschlägt. EineFdes Kul-
logischen un kommunikationsgeschicht- turkampfes mıiıt anderen Mitteln WarTl Je-
lichen Themen ebenso WI1E€E für den Kul- enlalls unmöglich. Das eutsche Hıstor1-

sche NsUutu In ROM, das aQus der Preulsi-turtransi{fer, dıie Ausbildung sozialer Ver-
schen tatıon entstanden 1St, wandte sichhaltensweisen der diplomatiegeschichtli-

che Vergleiche, beispielsweise 1mM Hinblick weıteren uigaben wWI1e€e der Erforschung
auf Karriereverläufe, Tätigkeitsfielder un! des Spätmittelalters der der Neuzeıit
Arbeitsmethoden. behielt ber uch nach dem Zweıten Welt-

Dıie beiden VO  — S. bearbeiteten anı rieg die ursprüngliche Au{fgabe 1 Blick,
selen er jedem A1Il$s Herz gelegt, der die ihm gestellt worden WAäI[l, die FEdition
sich miıt olchen Fragestellungen 1mM Kon- VO Nuntiaturberichten AauUus dem Jahr-
IexTt des iIiruhen Jh.s auseinandersetzt hundert. In den Jahren 1963 un 1971
stOßt dieser Rat auft offene ren, dann wurden Kolloquien durchgeführt, auf de-

LLC  — diskutiert wurde, WI1e [11all angesichtsOst sich das Problem der geringen Bre1li-
tenwirkung der Nuntiaturberichte und der während der spateren ahrhunderte
ahnlicher Editionsunternehmen wohl anschwellenden eng VO Quellen edi-
VO selbst. Abschließend se1 noch darauf tionstechnisch verfahren könne.
hingewlesen: Will eın Junger Frühneu- uch wurde nach der Rezeption der

edierten an durch die Geschichtswis-zeithistoriker den Umgang mıiıt riginal-
uellen gediegen un fundiert erlernen, senschaft geiragt erden diese Quellen
Adlil se1 ihm die Bearbeitung einer Edi- benutzt, deren Bedeutung schon Leopold

10n empfohlen, CS 1st ıne harte Schule, VO  - Ranke behauptet hatte? der werden
die den Fachkollegen nicht immer sS1IE bestenfalls NT: Bestatigung bereıits be-

kannter Sachverhalte zitiert? Dıie Vermu-die gebührende Anerkennung ber
g1Dt kaum iıne bessere. (UuNg draängte sich auf, dals die Historiker
Bonn Arno Strohmeyer s1E mehr un mehr aus dem 1C verlie-

CL weil S1E der Kirche In der Neuzeıt
zunehmend weniıger Gewicht zubilligen.
Werden die Nuntiaturberichte VO Kır-
chenhistorikern eachte der scheuenKoller. Alexander Kurıe und Polıtik.

Stand und Perspektiven der Nuntiaturbe- diese die VO  @ den Gesandten enutzte
richtsforschung 3 T Bibliothek des eut- Sprache, das Italienische?
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